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26. August. St. Jakobsfest. Die Oberklasse
läßt dcu Festzug au sich vorbeiziehen und
besichtigt dann das Schlachtfeld.

20. September. Besuch der Kvrn- und Oel-
mühle Weil. Auf dem Heimweg haben die
Kinder Gelegenheit, einem Maler zuzusehen,
der das Bild eines alten Bauern gemalt hat
und nun als Hintergrund noch den Tülliuger
Berg anbringt.

7. Oktober. Die Oberklasse macht einen Aus-
flug nach Angst. In Basel wird der Bnndes-
bahnhof besichtigt, in Schweizerhalle die Saline
und in Äugst zunächst das Kraftwerk. Es folgt
dann die Betrachtung der Ruinen des alten
Augusta und schließlich noch eine Fahrt auf dein
Augster See.

1-t. Oktober. Beim prächtigsten Herbstwetter
Ausflug auf die Gempenfluh. Wir fahren mit
der Straßenbahn nach Dornach-Brugg. Hier
besichtigen wir das Beinhaus. Dann geht's
hinauf nach Arlesheim. Am Wege befindet sich
ein alemannisches Steingrab. In Arlesheim
besuchen wir die schöne Domkirche. Weiter
führt uns der Weg nach dem auch in Trümmern

noch ansehnlichen Schlosse Dorneck. Im
Schloßhos wird eine Darstellung der Schlacht
gegeben. Ain Denkmal vorbei steigen wir dann
auf die Fluh. Nach kurzer Rast wird der
Turin erklommen und die weite Allssicht
besprochen. Weiter geht's nach dem Bad Schaueu-
bnrg. Alls dem Rückweg besucheil wir noch
das Schloß Birscck und die romantische
Einsiedelei.

7. November. Besuch des Zoologischen Gartens

und darnach Gang über die Messe.
9. Dezember. Die Oberklasse verbringt einen

Vormittag in Basel. Sie wohnt zunächst einer
Gerichtsverhandlung bei, besichtigt dann in
verschiedenen Läden die Weihuachtsausstellungeu
und besucht zum Schlüsse eine große Wildbret-
und Fischhaudlung.

16. Dezember. Bestich des uaturhistorischeu
Museums.

28. Januar. Bestich des historischen Museums.
4. März. Ausflug der Oberklasse nach

Hüuiugeu. Besichtigung des Rhein-Rhone-
Kanals, eines Kohlen- und eines Baggerschisss,
hernach der Festungswerke und der Schiffbrücke.

26. April. Die Kinder finden im Garten
einen Igel und ergötzeil sich längere Zeit an
seiner seltsamen Gestalt und seinem hurtigen
Wesen.

Damit glauben wir die Behauptung, wir
seien weltfremd, entkräftet zu haben.

Die Aufzählung ist keineswegs vollständig.
Die untern Klassen sammeln ihren Stoff ill
kleinerem Kreis auf gleiche Weise. Was der
Zeit oder dem Raume nach ferne liegt, suchen
wir mit Lichtbildern den Kindern nahe zu
rücken. Mancher lauge Winterabend wird damit
ebenso angenehm wie nützlich verbracht.

Beigefügt muß noch werden, daß die Zöglinge

an allen Arbeiten teilnehmen, die Haus
und Hof und Garten erheischen. Ueber die
Verwendung entscheiden Kraft und Geschick des
Einzelnen. Die Anforderungen werden allmählich

gesteigert. Sorgfältig betriebene
Leibesübungen entwickeln die Gewandtheit.
Schlittschuhlaufen, Schütteln lind Schwimmen haben
ihre Zeit so gut wie freies Spiel.

Der Vollständigkeit halber sei auch noch
erwähnt, daß kirchliche, vaterländische und
Familienfeste und Anlässe in bescheidener Weise
mitgefeiert werden.

So glauben wir den Kindern neben dem
Schulunterricht noch alles zu bieten, was sie
in einer geordneten Familie etwa genießen
könnten. Ueber das richtige Maß kann man
verschiedener Ansicht sein. Wir halten dafür,
das unsrige sei über dem landläufigen Mittel.

Die Kinder gedeihen dabei. Von ernstlichen
Krankheiten sind wir gottlob auch dieses Jahr
wieder verschont geblieben. Für die Pflege der
Zähne schulden wir Herrn Zahnarzt Fäsch in
Basel großen Dank. In unsern Räumen sind
erwünschte Verbesserungen augebracht worden.
So haben wir jetzt überall elektrisches oder
Gaslicht.

Schweiz. Fürsorgeverein für Taubstumme
Verejns-Mitteilungen.

Hhurgau. Infolge Verheiratung ist Frl.
Marg. Fehr in Frauenfeld aus dem Vorstand
des thurg. Fürsorgevereins für Taubstumme
ausgetreten; au ihrer Stelle wurde gewählt!
Frl. M. Stump, Lehrerin in Erlen.

Mttt. Die monatlichen belehrenden und
unterhaltenden Vorträge für die erwachsenen

Taubstumme n in der Sta dtBern
haben sich gut eingeführt und werden gewöhnlich

von 30 Taubstummen besucht. Daran
schließt sich immer ein gemütliches Teestündchen.
Die beiden letzten Male gab Herr Vorsteher
Lauener verschiedene natur- und volkskundliche
Bilder aus dem Norden und Süden Europas
zum besten.



Gabenlifte
für den Schweizerischen Taubstninmenheim -Fonds.

Vom 29. März bis 8. Juli 1913 sind an
Gaben eingegangen, wofür hiermit herzlich
gedankt wird:
Opfer der landbernischen Taubstnm-

mengottesdienst-Besucher Fr. 34.90
Erlös aus dem Verkauf gebrauchter

Briefmarken
Erlös aus dem Verkauf vonSwniol
C. W.-H. in Goßau (Zürich)
Osterkollekte der Gemeinde Töß

(durch Pfarrer Emil Marty)
Kollekte vom Taubstummeugottes-

dienst in Kulm
Kollekte vom Taubstummeugottes-

dienst in Windisch
Ungenannt sein wollend
Frl. M. in Zollikvfeu
Unbekannt
R. V. in Bottens
Frl. A. Sch. in Bern
Frau H. in Köllikeu
Frl. M. Sch. in Lauguau i. E.
Frl. Z. in Kirchberg

Summa Fr. 473

Bern, den 8. Juli 1913.

Der Zentralkassier:
P. v. Greyerz, Notar

67.40).
200.—-7"

10.-7'

80. - -

5.15

3.15
2.—
3.-/
2. —
2.—

40.—?
2.—
1.—ì
2. 65 i

23

Verein fiir Verbreitung gnter Schriften.

Mister Martin Mdebrand, von W. H. Riehl
(Preis 10 Rp.)

Die Geschichte ist einem ehrbaren Schlvssermeister in
den Mnnd gelegt nnd erzählt seine seltsamen Gesellen-
abentener ans der Zeit var der grüßen französischen
Revolntian Sie schildert seine Seelen und Herzensnöte
in der Zeit, da ihm das Blnt nach heiß durch die Adern
rallte, und die aufopfernde Treue eines Naturkindes.

Mmkehr - Alpsegeu. Erzählungen von Jo¬
hannes Jegerlehuer.

Die erste Nabelte „Heimkehr" bringt die Sehnsucht
eines Schweizers in Amerika nach seiner alten Heimat
zum Ausdruck. Nachdem er im fremden Erdteil ein
Geschäft nnd eine Familie gegründet, zieht es den Witwer
nach den Gletscherbächen zurück, wa er auch seine frühere
Geliebte wiederfindet. Ergreifend ist der Kamps in den
Herzen beider. Auch diesmal kämmt es nicht zur
Bereinigung; denn es trennt sie der Tad.

Die zweite Erzählung, „Alpsegeu", bringt uns
eine schöne Walliser Sitte in Erinnerung. Die feierliche

An die Taubstummen im Aargau.
Der nächste Tanbstummengottesdienst in Aarburg

findet nichtam24.August, sondern schon am ìO.August
(nachmittags 3'/- Uhr) statt. Das Tailbstiimmcnpfarrantt.

Todesanzeige.
In der Nacht des 4. Juli wurde der langjährige

treue Prediger der st a d tber n isch e n Taubstummen,

H.Mi
Stadtmisstonar

im Alter van 66 Jahren van seinem Herrn, dem er
so eifrig gedient hat, plötzlich heimgerufen.

„Die Lehrer werden leuchten wie des Himmels Glanz
und die, sa viele zur Gerechtigkeit weisen, wie die Sterne
immer und ewiglich." (Dan. 3,12.)
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